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Immenhausen: Geldsegen und Wettbewerbszulassung für Schultheater    

Donnerstag, 5. Juli 2007  - von Marcus C. Leitschuh    Herbert-Qunadt-Stifung fördert mit 3.500 

Euro  

Immenhausen. Eine schöne Überraschung vor den Sommerferien: Die „Herbert-
Qunadt-Stifung“ (Bad Homburg) hat die Schultheaterarbeit der Freiherr-vom-
Stein-Schule Immenhausen zu ihrem Wettbewerb „Schulen im Trialog – 
Europäische Identität und kultureller Pluralismus“ zugelassen. Ein Jahr haben die 
Schülerinnen und Schüler der Theatergruppe im Wahlpflichtbereich rund um 
Lehrer Marcus Leitschuh jetzt Zeit, ihren Wettbewerbsbeitrag zu entwickeln. Diese 

Arbeitsphase wird mit 3.500 Euro unterstützt. Im Mai 2008 werden dann die Sieger ermittelt und Geldpreise 
vergeben.  
„Es ist eine riesige Freude, dass unser Konzept, zum Wettbewerbsthema ein Theaterstück mit mobiler Bühne zu 

entwickeln, zugelassen wurde und jetzt mit der Anschubfinanzierung arbeiten kann“, so Marcus Leitschuh. Die 

Grundidee ist, eine Mischung aus Videoprojektionen und kleinen Theaterszenen zu entwickeln. Da die Schulaula 

durch die Komplettsanierung der Aula ab November zum Klassenzimmer wird, lag es nahe, eine mobile 

Produktion zu planen, die dann überall aufgeführt werden kann. Für eine transportable Bühnentechnik kommt 

deshalb die Förderung gerade recht.  
Ziel ist es, kleine Theaterszenen zum Thema „Gottesbilder“ zu erarbeiten und aus der Literatur zu finden. Und so 

heißt das Stück auch zunächst „Nathan-Projekt“, in Anlehung an die bekannte Ringparabel aus Lessings „Nathan 

der Weise“. Außerdem sollen Videointerviews mit jungen Moslems, Christen und Juden in das Theaterstück 

integriert werden.  
Diese Zulassung ist der letzte Höhepunkt des erfolgreichsten Theaterjahres der letzten Jahre an der 

Gesamtschule in Immenhausen. Insgesamt zeigten drei Theatergruppen unter der Leitung von Anke Swillus und 

Marcus Leitschuh, sowie unter Mitarbeit der Referendarin Katja Groß, drei Stücke, vom Musical bis zur selbst 

geschriebenen Szenenfolge. Neben sieben Abendaufführungen gab es ebenso viele Schüleraufführungen am 

Vormittag und die Teilnahme an den Schul-Theater-Tagen im Staatstheater-Kassel.  

 

http://www.nh24.de/content/view/6035/9/ 

 


